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Elisabeth Landolt

DIE STATUE DES MUNATIUS 
PLANCUS UND DER 

BILDHAUER HANS MICIIEL
Die Statue
Am 5. November 1580 hat der Basler Bildhau­
er Hans Michel die überlebensgrosse Sand­
steinfigur des <Römischen Obersten) Lucius 
Munatius Plancus mit einem ausführlichen 
und die näheren Umstände, die zur Entste­
hung dieses monumentalen Werkes geführt 
haben, erläuternden Begleitbrief dem Basler 
Rat als Geschenk übergeben. Es geschah dies 
aus Dankbarkeit für die dem Künstler im Juni 
1574 < vonn siner kunst wegen > gratis gewährte 
Aufnahme ins Basler Bürgerrecht. Michels 
Munatius Plancus feierte also 1980 seinen 
400. Geburtstag, wenn auch nicht genau am 
ursprünglichen Standort und auch nicht in 
unveränderter Form1 (Abb. 1).
Das Standbild des seit den zwanziger Jahren 
des 16. Jahrhunderts als Gründer von Augst 
und - wie man meinte - indirekt auch von Ba­
sel verehrten römischen Feldherrn und Statt­
halters war an der komplex gegliederten Fas­
sade des hinteren Rathauses am Aufgang zur 
Gerichtsstube aufgestellt worden. Gegen den 
Marktplatz gerichtet, erhob es sich auf einem 
vierstufigen Sockel, von dem die beiden mitt­
leren Geschosse noch in ihrem ursprüngli­
chen Zustand erhalten sind. Auf einem unter­
sten, aus diamantierten Quadern gefugten 
wuchtigen Postament erhob sich der im Um­
fang geringere Block mit der auf der Frontseite

Abb. 1. Die Statue des Munatius Plancus im Hof des Bas­
ler Rathauses.
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in eine <marmel>-Platte eingelassenen In­
schrift und den mit flachen Bandornamenten 
und plastisch vortretenden Frauenköpfchen 
verzierten Seiten13. Darüber befindet sich das 
nochmals etwas schmälere <gefiert stuckh> 
mit dem von Löwen gehaltenen Basler Wap­
pen auf der Vorderseite und <uf die drÿ ortt 
(Seiten) mit kriegs ristung gezieret>, also mit 
Trophäen und Waffen aus der ruhmvollen 
Soldatenlaufbahn, die Munatius unter Caesar 
und in augusteischer Zeit durchlaufen hat. 
Das von Emst Murbach in einem Stich von 
1776 wiederentdeckte korinthische Kapitell, 
<mit laubwerck, vndt Rollen gezieret vff alle 
ort her>, das der Figur als Basis diente, ist beim 
Umbau von 1824/28 und bei der Errichtung 
der neuen Treppe, an deren Fuss der Muna­
tius damals versetzt wurde, entfernt worden. 
Damals verschwand auch die unterste Sockel­
zone und wurde durch einen einfachen Sand­
steinblock ersetzt. Für die ursprüngliche Auf­
stellung des intakten Monumentes zeugen die 
1822 datierte Lithographie von Domenico 
Quaglio (1787-1837) (Abb. 2) und die vor 1824 
entstandene Bleistiftzeichnung von Jakob 
Christoph Bischoff (1793-1825), übrigens die 
einzige bekannte Ansicht mit den Wandmale­
reien am alten Hintergebäude vor dem Um­
bau 2 (Abb. 3). Das verlorene Postament war 
wohl eine Arbeit der städtischen Werkleute, 
da Hans Michel die von ihm eigenhändig ge­
fertigten Sockelteile - und zwar die drei <ob 
dem Postamene und deren künstlerische Be­
arbeitung genau und mit Angabe der Masse 
bezeichnet und beschreibt. Die Höhe der von 
Michel geschaffenen Sockelteile betrug 8,5 
Werkschuh (ca. 2,55 m). Rechnet man für das 
Postament mindestens einen weiteren Meter 
hinzu, dann hatte allein die pfeilerartige Basis 
die stattliche Höhe von nahezu 4 m. Auf ihr 
erhob sich die 9 Werkschuh (ca. 2,70 m) hohe 
Figur des römischen Feldherrn.

Der über den Rücken bis auf den Boden fal­
lende, an der Rückseite nur in grossen Zügen 
bearbeitete, über der rechten Schulter von ei­
ner Agraffe zusammengehaltene und mit ei­
ner Borte verzierte Mantel bildet die <Folie>, 
vor der sich der muskulöse, kontrapostisch 
aufgebaute Körper des Munatius entwickelt. 
Der mit Basilisken <gekrönte> unrömische 
Helm lässt das wache, gespannte, nicht mehr 
junge Gesicht des bärtigen Helden frei. Muna­
tius trägt einen Panzer, an dem vor allem die 
über die Lederlaschen hängenden, grossen 
phalerae-ähnlichen Metallplatten mit den 
fratzenhaften Köpfen auffallen. Auf der lin-

Abb. 2. Domenico Quaglio: Der Rathaushof mit der Sta­
tue des Munatius Plancus vor dem Umbau von 1824/28. 
Lithographie von 1822.
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ken Seite hängt ein um den Leib gegürtetes 
Schwert. Der rechte Arm mit der in die Hüfte 
gestützten Hand ist abgewinkelt, die Linke 
hält ein (nicht mehr originales) Szepter. - Die 
farbige Fassung des gesamten Werkes besorgte 
auf Kosten des Rates der Basler Maler Jakob 
Nussbaum. Für die Arbeit des Sockels, die im 
Auftrag des Rates erfolgt war, erhielt Michel 
90 Pfund und zum Dank für das Geschenk 
der Munatiusstatue eine Verehrung von 100 
Pfund aus dem Staatssäckel.

Der Künstler

Der aus Strassburg stammende, 1588 in Basel 
gestorbene Künstler ist sicher nicht als junger 
Geselle, sondern als erfahrener und wohl be­
kannter Mann 1574 als Basler Bürger aufge­
nommen worden. Einem Unbekannten hätte

der Rat gewiss nicht < vonn siner Kunst wegen> 
das Bürgerrecht geschenkt. Wann Hans Mi­
chel geboren wurde und wo er seine Lehr- und 
Wandeijahre verbracht hat, wissen wir nicht. 
Möglicherweise hat er sich in Flandern aufge­
halten, bevor er - vielleicht aufUmwegen - an 
den Oberrhein zurückgekehrt ist.
Michel war kein armer Schlucker, wie das 
schon behauptet wurde. Seine grossen aus­
wärtigen Aufträge sind gut honoriert worden, 
und in Basel besass er zwei Häuser: seit 
1574/75 das an der Augustinergasse gelegene, 
der Universität zinspflichtige Haus zum Rap­
penfels und seit 1578 das Haus Zum Schwar-

Abb. 3. Jakob Christoph Bischoff: Bleistiftzeichnung des 
Rathaushofes vor dem Umbau. Reproduziert mit freund­
licher Genehmigung von Alfred R. Weber-Oeri.
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